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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

SSG Halvestorf-Herkendorf : MTSV Aerzen 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

SSG Halvestorf-Herkendorf gegen MTSV Aerzen: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der SSG Halvestorf-Herkendorf am
Freitagabend in den Armen: Hartwig Nolte hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (33:31 Sätze) in der 2.
Bezirksklasse Herren Gruppe 06 Partie gegen den MTSV Aerzen gesorgt. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Hartwig Nolte, der in seinen Spielen souverän agierte und
ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Sieg fuhren Döhle / Meyer bei ihrem 3:1 gegen Littmann / Rinne
ein. Mit nur einem Satzverlust gingen wenig später Färber / Gornick gegen Hobein / Zoch durchs
Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel
zwischen Engelmann / Nolte und Jeske / Breitkopf, das Engelmann / Nolte letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nach den anfänglichen Paarungen
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
3:0 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Walter Littmann zunächst
nicht gut aus, so gewann Ulrich Döhle im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie.
Zwar brachte Thorsten Hobein Holger Meyer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Holger Meyer mit 3:1 durch. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0
an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Bernd Färber sein 3:2 gegen Andreas Zoch unter Dach und
Fach hatte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Engelmann bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Michael Jeske dann doch niedergerungen worden. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. In vier Sätzen siegte daraufhin Bernd Gornick
gegen Andreas Breitkopf und gab dabei nur einen Satz her. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Hartwig Nolte und Bernd Rinne entschieden, das Hartwig Nolte letztendlich gewann.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SSG Halvestorf-Herkendorf und des MTSV
Aerzen. Zwischenzeitlich konnte Ulrich Döhle zwar einen Satz gewinnen, verlor das im Vorfeld als in
etwa ausgeglichen eingeschätzte Spiel gegen Thorsten Hobein aber trotzdem mit 1:3. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Holger Meyer über die 1:3-Niederlage
gegen Walter Littmann hinweggetröstet werden musste. Nicht ganz mithalten konnte Bernd Färber,
beim 6:11, 7:11, 11:3, 8:11 gegen Michael Jeske, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Der
neue Zwischenstand war 8:4. Michael Engelmann verlor dann seine Partie gegen Andreas Zoch
unterm Strich eindeutig und überraschend in drei Sätzen. Lange umkämpft war die im Voraus
anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Bernd Gornick und Bernd Rinne,
bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Hartwig Nolte und Andreas Breitkopf,
das Hartwig Nolte letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Nolte mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist die SSG Halvestorf-Herkendorf nun ein Punktekonto von 18:2 Punkten
auf, während der MTSV Aerzen vor dem nächsten Spiel, das am 18.02.2023 gegen den TSV
Schwalbe Tündern IV ansteht, 9:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SSG Halvestorf-
Herkendorf bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.02.2023 gegen den TSV Groß-Berkel.

 Statistik:
 SSG Halvestorf-Herkendorf

Doppel: Döhle / Meyer 1:0, Färber / Gornick 1:0, Engelmann / Nolte 1:0 
Einzel: U. Döhle 1:1, H. Meyer 1:1, B. Färber 1:1, M. Engelmann 0:2, B. Gornick 1:1, H. Nolte 2:0 

 MTSV Aerzen
Doppel: Hobein / Zoch 0:1, Littmann / Rinne 0:1, Jeske / Breitkopf 0:1 
Einzel: T. Hobein 1:1, W. Littmann 1:1, M. Jeske 2:0, A. Zoch 1:1, B. Rinne 1:1, A. Breitkopf 0:2


